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Eine etwas eingehendere Befprechung werde fodann einer der neueren franzö-
fifchen Anlagen diefer Art dem mehrerwähnten Panarama fremazzs, rue‘ 51 Hmsz
zu Paris (Arch.: Garnier) zu Theil da daffelbe auch einige eigenartige, aus den Ab-
bildungen111 Fig. 448 bis 450“°)
hervorgehende Einzelheiten m M\ - „m......
zeigt. Daffelbe mag als Bei- '
fpiel eines in den Haupttheilen

aus Holz conitruirten Baues
dienen.

Für das auf der Bauftelle des

ehemaligen Tanz—Locales Valentina e1=

richtete Gebäude verblieb zwifchen den
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Brandmauern der Naclil)arhäiiié1* ein
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annähernd quadratifcher Platz von un—

gefähr 36111 Seitenlänge, der mit der

rue St‚ Hanarß' durch einen Gang von

10 bis 11 m Breite in Verbindung fieht.

Außer dem eigentlichen Pano-
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raum-Bau waren auf dem von der Ro-

tunde nicht beantpruchten Theile der

Baui’telle ein grofser &ar mit Nebenzim—

mern zur Verabreichung von Erfrifchun-

gen, fodann in einem Obergefchois über

der Eingangshalle' im der rue SI. Hanau! II

ein für Abhaltunlg von Gemälclc—Aus- s/irl"1
Itellungen geeignceter Saal zu errichten.

Diefe Anforderumgen find denn auch nach Fig. 449 auf dem fehr
befchränkten Grumdf’tück in durchaus zweckdienlicher, gefchickter Weiß:

erfüllt, wobei amt die Anordnung von Vorflur und Veftibule mit zwei
Caffen-Localen, dlas eine für das Panorama. das andere für die Gemälde-
Ausftellung, fo 1wie auf die weiterhin fich anfchliel‘senden Verkehrs-
und Nebenräume aufmerkfam gemacht wird. Man gelangt, in der
Richtung der Ha1uptaxe vorausfchreitend, geradeaus zum Drehkreuz und
zu den dahinter gelegenen Aborten, rechts zum \Vechsler-Bureau, links
durch den Corridlor zum bar. Die beiden an den Seitenwänden auf-
f’ceigenden Treppen fiihren zu einem Veftibule des Obergefchoffes, an
das der mit Dec:kenlicht erhellte Ausitellungsfaai (vergl. 10,7, >(15m)
angereiht ift. Feenerpfoften find im Erdgefchofs nächft dem Drehkieuz
links im Obergelchofs in dem unmittelbar darüber liegenden Raume
angeordnet

Das Panorama bildet im Grundplan ein regehnäfsiges Zwanzig-
eck von 33m Du1rchmeffer des umfchriebenen Kreifes. Die W'iinde find
aus Holz-Fachwerk mit 1 Stein fiarker Backfteinausmauerung7 die
Fundamente aus Bruch[teinmauerwerk hergeftellt. Das Dachwerk des
Zeltdaches wird von 10 Bundgefpärren nach dem Syftem Pula/155111;
gebildet. Die Emden der auf der unteren Hälfte verdoppelten Bund-
fparren ruhen auf” den lothrechten Eckpfoften der Rotunde; die obere1f
Enden find mit (der Hängefäule des Zeltdaches, die zugleich Mittel-
pfoften der krönemden Laterne ift verbunden. 7um Zweck der Abend-

beleuchtung diene1n 20 Siemensfche Bogenlichtlampen.
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Die Fagadte zeigt trotz der geringen Breite der Strafsenfront ein cha1akteiil'tifches Gepräge. Das

Hauptmotiv der A\rchitektur bildet eine grofse Lichtöffnung; der obere Theil derfelben kennzeichnet den
Ausftellungsfaal; (der untere Theil befteht aus dem weit geöffneten Portal; Alles ifl: in/ (“chönem7 weißen

415) Nach (21111111 Theile fatf): Revue gé/L. 1z’z Z’ru’c/L. 1882, S. 107 11. Fl. 23 bis 27.
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